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Leitfaden für die Umsetzung von alternativen Grabstättenkonzepten 
„Orte, die gut tun“ 

„ O r t e ,  d i e  g u t  t u n “     

Bundesverband Deutscher Steinmetze  
Weißkirchener Weg 16 

60439 Frankfurt am Main 
TEL.: 069 - 57 60 98   FAX: 069 - 57 60 90 

Info@biv-steinmetz.de   www.biv-steinmetz.de 

Dieser Leitfaden ist vom Arbeitskreis Friedhof und Grabmal erstellt und beinhaltet die Qua-
litätsanforderungen des Bundesverbandes Deutscher Steinmetze an Gemeinschaftsgrab-
konzepten mit dem Namen „Orte, die gut tun“    
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Vorwort 
  
Der Bundesverband Deutscher Steinmetze ist mit dem Wandel in der Gesellschaft und mit 
seinen sichtbaren Auswirkungen in der Bestattungskultur intensiv befasst. 
 
Eine mobile Gesellschaft, in der die Grabpflege zur Last wird, erfordert zukunftsorientierte 
Lösungen. Der Friedhof als kultureller Ort der Tradition hat hierbei eine zentrale gesell-
schaftliche Aufgabe und ist wesentlicher Bestandteil in unseren zukunftsorientierten Lö-
sungsansätzen. Er ist ein guter Ort, um Trauer individuell auszudrücken und gleichzeitig 
ein Ort der Kommunikation und Begegnung. Der Mensch mit seinen veränderten Bedürfnis-
sen steht im Mittelpunkt. 
 
Gemeinsam mit der Firma Strassacker hat der Bundesverband Deutscher Steinmetze die 
Grundlagen für das Konzept „Orte, die gut tun“ entworfen. 
Ein Konzept, dass sich auf die Ergebnisse zahlreicher Untersuchungen und Erhebungen 
stützt und aus denen beispielhafte Lösungen erarbeitet wurden. 
 
Mit dem vorliegenden Leitfaden gibt der Bundesverband Deutscher Steinmetze seinen Mit-
gliedern, den Friedhofsträgern und - planern nun ganz konkrete Beispiele, wie alternative 
Grabstättenkonzepte umgesetzt werden können. 
 
Ein Netzwerk an Informationsmöglichkeiten steht hierbei für den Beratungs- und Umset-
zungsbedarf zur Verfügung. Der Bundesverband Deutscher Steinmetze wird dabei durch 
qualifizierte Steinmetze, den Steinmetzgenossenschaften, der Arbeitsgemeinschaft Fried-
hof und Denkmal e. V. (AFD) und der Firma Strassacker unterstützt. 
 
Für Fragen steht Ihnen der Bundesverband Deutscher Steinmetze gerne zur Verfügung. 
 
 
 
Frankfurt, im April 2012 
 
 

 
 
 
 
 
 

Bundesinnungsmeister 
Gustav Treulieb 
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„Präambel 
Orte, die gut tun“ 

 
• bedarfsgerechte Grabstättenkonzepte dienen dem Erhalt der Friedhofskultur 

• Wiederbelebung durch Einbindung in  bestehende Friedhöfe, keine Privatisie-

rung, die Hoheitsrechte bleiben beim Friedhofsträger 

• gestaltete Gesamtanlage mit individuellen Grabzeichen für jede Grabstätte 

• Grabzeichen aus europäischem Naturstein, aus nachhaltiger und handwerkli-

cher Herstellung 

• Aufenthaltsqualität mit Sitzmöglichkeiten 

• Barrierefreiheit, soweit möglich 

• bevorzugt sind Reihengrabstätten als Urne- und/oder Erdgrab, mit gärtnerischer 

Gesamt- und/oder Einzelpflege 

• Trauerhandlungen bleiben möglich, d.h. Raum für eigene Grabpflege, Ablage 

von Blumen und Grabschmuck 

• Umsetzung durch regionale Steinmetzbetriebe und Friedhofsgärtner vor Ort 

• dauerhafte Standsicherheit der Anlage und eine dem Stein entsprechende  

Pflege 

• Beratungen in friedhofsrelevanten Fragen (Satzungsfragen, Dienstleistungs-

richtlinie, Kalkulation, Gebühren und Versetzrichtlinien) 

„ O r t e ,  d i e  g u t  t u n “  
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Vorbedingungen 
 

Voraussetzung für die Umsetzung von 
„Orte, die gut tun“ ist eine vorausgegange-
ne Überzeugungsarbeit bei den Entschei-
dungsträgern. Die Friedhofsträger müssen 
von dem Konzept „Orte, die gut tun“ über-
zeugt sein und Flächen zur Umsetzung 
zur Verfügung stellen.  
Eine Gruppe von Steinmetzen hat sich 
gefunden, die das Projekt umsetzen will. 
Über die Innung wurde über eine mögli-
che Beteiligung informiert. Ein Sprecher, 
der für die Organisation zuständig ist, 
Kontakt mit den verschieden Stellen hält, 
Treffen organisiert usw., wurde auserko-
ren. Er kann bzw. sollte auch für seine 
Arbeit bezahlt werden. 
Um einheitlich und rechtssicher auftreten 
zu können, sollte eine Arge bzw. GbR ge-
gründet sein. Bei Mitgliedschaft in einer 
Steinmetzgenossenschaft ist dies nicht 
zwangsläufig notwendig. 

 
Partner 
 

Wichtigster Partner sind natürlich die 
Friedhofsträger. Sie sollten, soweit wie 
möglich, in die Planung mit einbezogen 
werden.  
Für die Pflege der Grünanlagen und Grä-
ber müssen in der Regel Friedhofsgärt-
ner an dem Projekt beteiligt werden. Es 
gibt auch Fälle, bei denen die Verwaltun-

gen diese Verantwortung nicht abgeben 
wollen.  
Auch Bestatter und Kirchen können an 
den Projekten beteiligt sein. 
Sind Landschafts- und Friedhofsplaner 
erst einmal von unserem Konzept über-
zeugt, können sie wichtige Multiplikatoren 
sein. Der BIV und die Genossenschaften 
können Kontakt zu Planern herstellen, die 
schon Erfahrung in der Umsetzung haben.  
Ohne Bestatter geht es meist nicht. Das 
heißt, auch Sie müssen von dem Konzept 
überzeugt werden. Es müssen Unterlagen 
erstellt werden, die es ihnen ermöglichen, 
den Kunden von einer solchen Grabstätte 
zu überzeugen. Es können auch Überle-
gungen angestellt werden, den oder die 
Bestatter an dem Projekt finanziell zu 
beteiligen. 
 

Planung 
 
Analyse 
Gemeinsam mit der Friedhofsverwaltung 
sollte eine Analyse des bestehenden 
Friedhofes erfolgen. Hierbei sollten fol-
gende Punkte berücksichtigt werden: 
• Grabarten 

• Grabanzahl 

• Bestattungszahlen 

 

Urnenhain Friedingen  
 
Urnenwahlgrab inklusive 
Stele aus Naturstein mit 
Inschrift und gärtnerischer 
Pflege  
Nutzungszeit  20 Jahre  
ab € 3420,-  
 
Ansprechpartner:   
Steinmetzinnung Tuttlingen-
Rottweil 
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„ O r t e ,  d i e  g u t  t u n “  

• Satzungsfragen (Gestaltungsvorgaben, 
Pflege, etc.) 

• traditionelle und regionale Einflüsse auf 
Bestattung und Grab 

• vorhandene Kolumbarien, Rasengrä-
ber, anonyme Bestattung, Gemein-
schaftsfelder, etc. 

 
Die Bestattungszahlen geben Rückschlüs-
se auf die mögliche Größe der Anlagen. 
Es sollte genau untersucht werden, wel-
che Bestattungsarten momentan angebo-
ten werden, so dass keine Konkurrenz zu 
den bestehenden, für den Steinmetz ren-
tablen Grabarten, aufgebaut wird. Anhand 
der Analyse sollten Zielgruppen erfasst 
werden und eine Rentabilitätsrechnung 
erstellt werden. Innerhalb von mind. fünf 
Jahren sollte eine solche Anlage ausge-
lastet sein. Daher lieber erst einmal klein 
anfangen, mit der Möglichkeit, zu einer 
späteren Erweiterung. 
 

Rahmenplanung 
 
Hierfür können die Steinmetze sich pro-
fessionelle Hilfe beim BIV holen. Eine gu-
te Planung kostet in der Regel Geld. So-
weit wie möglich, sollten vorhandene 
Friedhofsstrukturen Berücksichtigung fin-

den, so dass der Friedhof als Gesamtan-
lage aufgewertet wird. Die Genossen-
schaften können auch hier behilflich sein. 
Folgende Ansatzpunkte sollten in der Pla-
nung berücksichtigt werden: 
• Abschiedsmöglichkeit  

• Ruheelemente 

• Brunnen / Wasserstelle 

• Zeremonialplätze / Ritual 

• regionale, traditionelle,  orts- und kon-
fessionstypische Eigenheiten aufneh-
men 

• eventuell Themenfelder mit Symbolik  

• welche Grabarten sollen angeboten 
werden? 

• Kranzablageflächen 

• Satzungsanpassung, Rechtsprüfung 

Die Grünanlagen müssen mit Wegeführung 
und möglichst mit der Gestaltung eines zent-
ralen Platzes geplant werden. Ein Versamm-
lungsort für eine Abschiedszeremonie, z.B. 
ein Tisch zur Ablage der Urne, der auch als 
Begegnungsort funktioniert, sollte geplant 
werden. Erweiterungsmöglichkeiten sollten 
frühzeitig mit in die Planung aufgenommen 

Ruheinseln Geislingen 
(siehe Anhang Beispiele) 
 
Urnenwahlgrab inklusive 
Stele aus Naturstein mit 
Inschrift und gärtnerischer 
Pflege  
Nutzungszeit 20 Jahre 
ab € 3420,-  
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Konzepte 

werden. In der Satzung muss in der Regel ein Passus über 
eine treuhänderische Pflege aufgenommen werden. Hierzu ist 
eine Satzungsanpassung und Rechtsprüfung notwendig.  
 
Planung der Grabmale 
 

Wesentlicher Faktor für den Erfolg des Projektes ist die 
Gestaltung der Grabmale. 
Es sollte die Möglichkeit bestehen, die Grabmale individu-
ell zu gestalten. Hierzu sollten mind. drei Basissteine in 
ihrer Form und Größe festlegt werden. Sinnvoll ist es, mög-
lichst gut gestaltete Beispiele auch schon zu Beginn aufzu-
stellen und ein aufeinander abgestimmtes Gestaltungskon-
zept vorzugeben. Anfangs müssen nicht alle Stellen belegt 
sein. Ein möglichst abgegrenzter Raum, z.B. Stahlrahmen 
für eine individuelle Pflege, sollte vorgesehen werden. 
 
• jede Grabstätte erhält ein indviduelles Grabzeichen  

• eine handwerkliche Gestaltung ist anzustreben  

• bevorzugt sollen regionale Steine aus einer nachhalti-
gen und handwerklichen Produktion kommen 

• eine Gliederung in einzelne Themenfelder mit einer ei-
genen Symbolik kann überlegt werden 

• eine Selbstverpflichtung, nur Material aus fairem Handel 
ohne ausbeuterische Kinderarbeit zu verwenden, ist 
empfehlenswert 

• Beispiele und Gestaltungshinweise werden vom Bun-
desverband empfohlen 

 
Sämtliche Kosten der Analyse, der Planung und der Um-
setzung werden über eine anteilige Beteiligung an den 
einzelnen Grabstätten finanziert. 

Zeremonialplatz  
Garten der Erinnerung 
Süssen (siehe Anhang 
Beispiele) 

Gemeinschaftsgrabstätte  
Eduard Schnell 

Gemeinschaftsgrabstätte  
Gustav Treulieb, Claus Birkle 

Steinkreis 
Edwin Rumpel 

Ginkogarten 
Udo Wintgens 

Integrierte Urnenbestattung 
Hermann Rudolph 
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Verträge 
 

Wichtigster Vertrag ist der mit dem 
Friedhofsträger. In ihm wird unter ande-
rem die Bereitstellung der Flächen für 
das Projekt, das Nutzungsrecht, die 
Pflege der Allgemeinflächen sowie die 
allgemeine Verkehrssicherheit geregelt.   
 
Drei verschiedene Verträge müssen für 
die Nutzungsberechtigten ausgearbeitet 
werden. 
• Nutzungsvertrag mit der Verwaltung 

• Grabmalvorsorgevertrag mit den 
Nutzungsberechtigten 

• Grabpflegevertrag zwischen Gärt-
nern und Nutzungsberechtigten 

Eine möglichst einfache und klare Ver-
tragsform ist anzustreben. Der Kunde 
muss anhand von wenigen Festpreisen 
schnell erkennen, was er bekommt. 

Es gibt keinen Musterverträge, sie müs-
sen individuell auf die Gegebenheiten 
angepasst sein. Hilfestellungen bieten 
hier die Steinmetzgenossenschaften. 
Die hoheitlichen Aufgaben sollten bei 
den Friedhofsträgern verbleiben.  

 
Genossenschaften 
 

Allein schon aus der Fülle der Anforde-
rungen und Aufgaben ist es sinnvoll, 
sich kompetente Unterstützung zu ho-
len. Eine treuhänderische Absicherung 
ist nur über Genossenschaften zu re-
geln. 
Wirtschaftlich erfolgreich werden die 
Projekte nur dann, wenn die Steinmetze 
über den gesamten Nutzungszeitraum 
über Grabmalvorsorgeverträge und die 
Erstellung der Gesamtanlage beteiligt 
sind. Dies ist ebenfalls nur über Stein-
metzgenossenschaften zu gewährleis-
ten (Adressen und Angebote der Ge-
nossenschaften siehe Anhang). 

Gemeinschaftsgrab Lebensfluss 
Urnenwahlgrab inklusive Stele aus Naturstein mit Inschrift und gärtnerischer Pflege  
Nutzungszeit 20 Jahre  ab € 3420,-   
Ansprechpartner:  Steinmetzinnung Esslingen / Stuttgart   

„ O r t e ,  d i e  g u t  t u n “  
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Beteiligung an anderen  
Gemeinschaftsanlagen 
 

Grundsätzlich sollten bei der Beteiligung 
an bereits bestehenden Konzepten von 
Gemeinschaftsgrabkonzepten  folgende 
Fragen geregelt werden: 
 
• in welcher Form sind die Steinmetze an 

dem Projekt beteiligt? 

• können Grabmalvorsorgeverträge 
durch die Steinmetze abgeschlossen 
werden? 

• ist ein Beteiligung an der Gesamtpla-
nung und Ausführung möglich? Wie 
wird sie vergütet? 

• wie ist das Preisniveau (möglichst kein 
überregionaler Preisvergleich)? 

• ist eine individuelle Gestaltung mög-
lich? 

Informationsmaterial  
 

Über die Firma Straßacker können wir 
umfangreiches Informationsmaterial zur 
Verfügung stellen. Von der Argumentati-
onsmappe mit allen Hintergründen und 
Informationen, mit Musteranschreiben, 
Analysen, Statements wichtiger Personen 
und Beispielen, über Broschüren, Bücher 

und Flyer, bis zu CDs und Ausstellungs-
stücken über die Ausstellung ist  umfas-
sendes Material zu erhalten (siehe Be-
stellliste im Anhang). 
 
Weiterhin haben wir ein Netzwerk aufge-
baut, über das der BIV erfahrene Perso-
nen, die über das Projekt informieren und 
konkrete Hilfestellung leisten können, ver-
mitteln kann.  
Beispiele mit Kalkulationen und Erfah-
rungsberichten über verschiede Projekte 
werden auf unserer Homepage für die Mit-
glieder zur Verfügung gestellt. 

Kirchhof der  
Parochial Kirche  
Berlin 
zur Ausstellung 
Orte, die gut tun  
Ansprechpartner: 
Steinmetzinnung 
Berlin / Potsdam  
Friedhof Treuhand 
Berlin 

„ O r t e ,  d i e  g u t  t u n “  

Friedhof Langenhagen, Partnerruhegemeinschaft 
 

Urnenreihengrab inklusive Grabstein  mit Inschrift 
und gärtnerischer Pflege Nutzungszeit  
20 Jahre ab € €1816,50, Partnergrab ab € 3.561,25  
Ansprechpartner:  Steinmetzinnung Hannover 
Treuhandstelle für Dauergrabpflege 
Niedersachsen/Sachsen-Anhalt GmbH 
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Landesinnungsverband 
Brandenburg Bernhard Anlauf Elswald 3 04910          

Elsterwerda 
03533-
519347 

info@anlauff-
steinmetz.de 

Landesinnungsverband 
Sachsen  

Friedhold Scheunert Ringstraße 4 09366 Stollberg 037296-
1850 

info@steinmetz-
scheunert.de 

Lutz  Starke Straße der Einheit 41 09423 Gelenau 037297-
7401   

Heiko  Rudolf Felgenhauer  
Straße 18 01589 Riesa 03525-

733620 
info@naturstein-
rudolf.de 

Andre  Kanzog Waltersdorfer  
Straße 43 

02779        
Großschönau 

035841-
72860 

stein@steinmetz-
duennbier.de 

Steinmetz- und Bild-
hauer-Innung  
Berlin 

Klaus Hengstmann Silberhammerweg 16 13503 Berlin 030-4367 
2646 

klaus@hengst 
mann-berlin.de 

Bodo  Fischer Löhmer-Dorfstraße 10 16356         
Werneuchen 

033398-
68262 

info@steinmetz-
online.de 

Landesinnung 
Mecklen-burg Vorpom-
mern 

Edwin  Rumpel Prohner Straße 31c 18435 Stral-
sund 

03831-
396189 

rumpelkoenig@t-
online.de 

Bildhauer-u.Steinmetz-
innung Hamburg Michael  Karbenk Fuhlsbüttler  

Straße 769 
22337               
Hamburg 

040 - 641 
53 39    info@karbenk.de 

Landesinnung Schles-
wig-Holstein Wulf Helmert Kolberger Straße 3-7 23909          

Ratzeburg  
04541-
83367 

helmert@hoffmann-
naturstein.de 

Steinmetz- und Bild-
hauer-Innung Bremen 

Ronald Winter Steinmetzenweg 3 28309 Bremen 0421-
451838 

jhwinter.riensberg 
@t-online.de 

Daniel  Wöhler Steinmetzenweg 8 28309 Bremen 0421-
459297 

daniel.woehler@ 
werth-bremen.de 

Uwe Frese Kirchhuchtinger Land-
straße 210 28259 Bremen 0421-

561038 
Grabmal.Frese@t-
online.de 

Landesinnungsverband 
Niedersachsen Uwe Spiekermann Hanseatenstraße 44 30853          

Langenhagen 
0511-866 
79700 

info@kh-
spiekermann.de 

Landesinnungsverband 
Sachsen-Anhalt Jens  Eichenberg Schulstraße 40 39624          

Kalbe/Milde 
039080-
2020 

Jenseichenberg 
@googlemail.com 

Landesinnungsverband 
nordrheinisches Stein-
metzhandwerk 

Adelheid Biermann Büsdorferstraße 39 50259 Pulheim-
Manstedten 

02238-
844655 

adelheid-biermann 
@t-online.de 

Udo  Wintgens Zum Lith 133 47055 Duisburg 0203-
770387 

webmas-
ter@wintgens.de 

Markus Weisheit Alte Lohmarer  
Straße 2 53721 Siegburg 02241-

62164 
info@steine-fuer-
menschen.de 

Landesinnungsverband 
Westfalen-Lippe 

Hans-
Walter  Kessler Hauptstraße 19 58332 Schwelm 02336-

7325 
kessler-
stein@aol.com 

Hans-
Bernhard  Vielstädte Gütersloher  

Straße 36 
33442 Herze-
brock-Clarholz 

05245-
3880 

vielstaedte@t-
online.de 

Landesinnungsverband 
Rheinland-Pfalz Helmut  Bartholomä Herzog-Otto- 

Straße 95 
67105        
Schifferstadt 

06235-
959160 

fa.helmut.bartholom
ae@freenet.de 

Steinmetz-, Steinbild-
hauer-Innung  Saar-
land 

Holger Kopp Stockwäldchen 7 66450 Bexbach 06826-
7591 

info@framaco-
kopp.de 

Landesinnungsverband 
Baden-Württemberg Eduard Schnell Württemberger     

Straße 28 
78567 Fridin-
gen A.D. 

07463-
451 

eduard.schnell 
@steinmetz-schnell.de 

Landesinnungsverband 
Bayern Hermann Rudolph Kemptener Straße 12 87634        

Obergünzburg 
08372-
359 

hermann@stein 
metz-rudolph.de 

Landesinnungsverband 
Thüringen Thomas Erdmann Tannrodaer Straße 4 99438           

Bad Berka 
036458-
42007 

info@erdmann-
natursteine.de 

Ansprechpartner der Innungen 
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Leistungen 
• Beratung und Umsetzung von Grab-

stättenkonzepten  

• Grabmalvorsorge 

• Grabmalpflege  

• Einkauf von Material und Zubehör 

 
Grabstättenkonzepte 
 

Beratung und Planung 
• Dokumentation des aktuellen Zustands 

des Friedhofs vor Ort 

• Analyse der Situation und Planung von 
Maßnahmen zur Verbesserung 

• erste Projektplanung mit Kalkulation 
und Visualisierung als Entscheidungs-
grundlage 

• erforderliche Anpassungen an die kon-
krete Situation. Vorhandene Planungen 
werden geprüft und gegebenenfalls in 
die Konzeption einbezogen 

• nach der Entscheidungsfindung erfolgt 
die Detailplanung. Diese umfasst die 
organisatorischen, gärtnerischen und 
friedhofsrechtlichen Aspekte und bein-
haltet auch das Marketingkonzept 

 
Finanzierung und Umsetzung 
• Stehen alle organisatorischen und pla-

nerischen Details fest, beginnt die Rea-
lisierung der Grabstättenkonzepte, fer-
tige Mustergräber werden angelegt 

• Bei Bedarf Vorfinanzierung des geplan-
ten Projektes 

• Die Vermarktung erfolgt in Abstimmung 
mit dem Friedhofsträger und auf 
Wunsch in Zusammenarbeit mit weite-
ren friedhofsnahen Gewerken 

• Unterstützung durch Präsentationen in 
Gremien und bei Entscheidungsträ-
gern, Betreuung und Verwaltung 

Weitere Leistungen nach Fertigstellung 
der Grabstättenkonzepte 
• Abschluss von Grabvorsorge- und 

Grabpflegeverträgen 

• Koordination und Überwachung der 
Grab- und Grabmalpflege 

• Abrechnung der erbrachten Leistungen 

• treuhänderische Vertragsverwaltung, 
langfristige Absicherung und Verwal-
tung des Treuhandvermögens 

 
Adressen Genossenschaften 
 
Steinmetz und Bildhauer Genossenschaft 
Köln eG 
Virchowstraße 8 
50935 Köln 
Telefon: 02 21 / 430 17 28 
Telefax: 02 21 / 430 17 29  
info@steinmetz-genossenschaft.de 
http://www.steinmetz-genossenschaft.de 
 
Netzwerk Stein, Steinmetz + Bildhauer  
Genossenschaft e.G.  
Friedhofstr. 33  
70191 Stuttgart  
Telefon 0711 - 259 76 30  
www.netzwerk-stein.de  
Email post@netzwerk-stein.de  
 
Weitere Möglichkeiten der  
Grabmalvorsorge: 
 
Zedena Zentralgenossenschaft der Deut-
schen Naturwerksteinwirtschaft e.G. 
www.zedena-steinmetz.de 
 
Grabmalvorsorge-Service der Steinmet-
zeinkauf Düsseldorf e.G. 
Meineckestraße 52b, 40474 Düsseldorf 
 
Grabpflege- und Vorsorgegenossenschaft 
Schwäbischer Steinmetzbetriebe e.G. 
Unterfeldstraße 11, 86199 Augsburg 
 
Grabmalvorsorge des Steinmetz- und Bild-
hauerhandwerks KHW Wiesbaden 
Rheinstraße 36, 65185 Wiesbaden 

Anhang Genossenschaften 
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Anhang Information 
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Anhang Beispiele   
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Anhang Beispiele 
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Anhang Beispiele 
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Anhang Beispiele 

Rathaus Süßen 
Heidenheimer Straße 30  
73079 Süßen 
Tel. 07162/9616-36 
eike.schoenauer@suessen.de 
 
Bestattungsinstitut Zimmermann 
Barbarossastraße 29/1  
73079 Süßen 
Tel. 07162 7802 
info@zimmermann-bestattungsinstitut.de 
 
ARGE Süßener Friedhofsgärtner 
Mitglied in der Genossenschaft würt-
tembergischer Friedhofsgärtner eG. 
www. dauergrabpfiege-wuerttemberg .de  
info@dauerg rabpflege-wuerttemberg .de 
 
Blumen Vogt  
Sedanstraße 47  
73312 Geislingen 
Tel. 07331/63372  
Blumen.Vogt@t-online.de 
 
Pfeffer Blumen  
Rechbergstraße 19  
73079 Süßen 
Tel. 0 71 62 / 74 56  
pfeffer-blumen@t-online.de . 
www.pfeffer-blumen.de 
 
NETZWERKSTEIN 
Steinmetz und Bildhauer Genossen-
schaft e.G.  
www.netzwerk-stein.de 
 
Euskirchen GmbH 
Hauptstraße 29 
73072 Donzdorf 
Tei.07162/25523 
info@marmor-euskirchen.de 
 
Uwe Häfele  
Erlenwiesenstraße 25 
73079 Süßen 
Tel. 07162 / 7674 
uwe.haefele@gmx.de 
 
Andreas Lüttig 
Hohenstaufenstraße 95 
73033 Göppingen 
Tel. 07161/74048 
www.luettig-grabmale.de 
info@iuettig-grabmaie.de 
 
Ernst Strassacker GmbH & Co. KG 
Kunstgiesserei 
Staufenecker Strasse 19  
73079 Süßen 
Telefon 071 62 / 16-0 
www.strassacker.de 

Ansprechpartner Süßen 
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Ergänzend zu den 
bereits bestehenden 
Kolumbarien wurden 
hier auf diesen Fried-
hof zwei Grabanlagen 
für Urnen- und Erd-
gräber realisiert, die 
die Angehörigen von 
der Grabpflege ent-
pflichten. Jedoch un-
terscheidet sich diese 
Grabform von den 
Kolumbarien dadurch, 
dass hier Trauerhand-
lungen bzw. Trauerri-
tuale durchgeführt 
werden dürfen. Die 
Angehörigen haben 

den Raum und die Möglichkeit jeweils an ihrer Grabstätte, an einer ausgewiesenen Fläche, 
private Trauerarbeit zu leisten: das Ablegen von Blumen, das Aufstellen von Laternen und 
das Anzünden von Lichtern. Der Erwerb einer dieser Grabstätten hat den Vorteil, dass eine 
traditionelle Grabpflege nicht notwendig ist, da die Betreuung und Pflege mit dem Erwerb 
bereits abgegolten ist. 
Diese Grabanlagen wurden nach aktuellen Wünschen und Bedürfnissen der Angehörigen 
gestaltet und entsprechen den neuesten Erkenntnissen der Fachexperten im Friedhofswe-
sen. 
Form und Anlage dieser Ruhe-Inseln laden zum Verweilen ein und vermitteln als um-
schützter Raum mit Wohlfühlatmosphäre Geborgenheit. Baumbepflanzungen, Solitärpflan-
zungen und Ruhebänke unterstreichen diesen Charakter. Die hier gezeigten Grabzeichen, 
die auf Wunsch individuell gestaltet werden können, sollen dazu beitragen, Erinnerungen in 
Gang zu setzen, einen inneren 
Dialog auslösen und eine emo-
tionale Öffnung bewirken, um 
auch Gefühle am Grab zuzu-
lassen. Für eine gelingende 
Trauerbewältigung sind dies 
wichtige Voraussetzungen, 
was durch aktuelle wissen-
schaftliche Studien erneut be-
legt wird. 
Die Stadt Geislingen mit den 
Friedhofsgärtnern, Steinmet-
zen, Bestattern sowie der Fir-
ma Strassacker möchten mit 
diesen individuellen Grabstät-
ten und Grabzeichen dazu bei-
tragen, dass das Grab ein 
tröstlicher und vermittelnder 
Ort für die trauernden Hinter-
bliebenen wird. Trauernde 
brauchen die Atmosphäre und 
die Möglichkeit ungestört an 
der Grabstätte einen inneren 
Dialog mit ihrem Verstorbenen 
zu führen. 
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